
Kleine Mitteilungen
Fın Bruchstück des altesten Urbars des Gisterzienserstittes

Rein in Steiermark [)as Archiv der (‘isterzienserabte1 Wiılhering
verwahrt e1in Pergamentblatt (16:8 11 CM), das el
VONN Finküniten verzeichnet die AUus Abgaben zınspflichtiger
uter lossen DIie Namen eisen aul das ('isterzienserstift
e1n Steilermark Das hat WIC die Spuren erkennen
assen als Vorsteckblatt AaUus diesem Kloster ach Wil-
hering gelangten Handschrıi gedient und hıer duriten erst
dıie Tolgenden Texta  TUC den oten wiedergegebenen
Bemerkungen zwischen die Zeilen geschrieben worden SCIMN

*S andelt sich El Urbariragment VON and
des ausgehenden 13 Jahrhunderts.

Da nach Angabe Han der „Belträge ZUH.:
un stejermärkischer Geschichtsquellen“, 1E das der-
malen Iteste ar des Stiftes Reıin AUSs dem Ke 1395
stammt erscheint das 1er veröffentlichte Bruchstück HO17
SCINES mfanges immerhın als wertvoll Ich De-
merke daß /usätze VOT anderer ET Abdruck UTrC
Kursive kenntlich gemacht sind

Text des Ta m eNtEeSs
* De ilbrehstor{f virel o1] de HÄN tem 1 denarı1ıs

O] tem V1iN1
J Je aekenz? de I5 ei virel o1]
tem marchfuter de DOn1s [ Inı Otaker1 sCal et SCAT
I Je Honiktal hube de‘ qu1ıbus esolata denarı1s

de O] ei den tem 15
De Raekenz ATCC QUarum Judendutel

SEeCUNdO ANMNO so] et den et 1/9 mjarcam Al-
\ gent| De den

De Milchgraben 107 den
|Je alnık 14 virel o11 de UDIS, QUAFUM InStitulte

tem perchreht
W ilfersdorf €e1SdoO:

(jehört wahrscheinlich
agnıtz Fe  iırchen (iraz

Darüber C1IN Wort ausradiert
Hıerauf Rasur

onigtal, ainbach, Giraz,—+ CN C6 < 16  P ” Ga a Ragnitz, aınbach, Graz.
Milchgraben, ainbach, 8ir S A Hierauftf olgende orte mit dunk-

lere1 inte:
Fridericus habehbat

„Qui ene vult farl, ene premeditari, Qu1 scr1bebat, TIrater

Manning, Franach
(OQOmn1a membra INCAa benedicat gl Marıa“

Kırchbach Am oberen an des Blattes VOIN
anderer an! „ ber ratris Pilg[rimi]|“
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Item ULricCSs virel SZL.
De Praitenvelde hube SUNnft et nichil Ederun eft SUnt

fantfum coloni bid. CIM SUPANO,
DG pendente yDu tal. ® den
De media II hube, QUAFUM hube SuUunft InSLELiULE,

et de Aubtis dafte SUNF 21/9 Item nerchreht
12 De Pircha den

tem de pyla, quod dicıtur stampT, den
tem Rosenbergaer bid den.®*

15 tem SUDAaNus de Rorbach den tem bid
de Vv1inı afrt. et tem de perchreht
51 et dedimus DPTO decıma 18

De Wagendorf virel Sz[L. de Aubis, SUnft 1/2 de-
solafte.

DEr ch1ıiiimann

Das Kloster S{ Gallen in der Reformationszeit. Die an
(jaller „Mitteilungen ZUT Vaterländıs  en Geschichte“, die se1it
18692 erscheinen, en es bis Zu PE gebracht.?) an

ist noch N1IC erschienen.) Nachdem in den iruüuheren Jahr-
gängen die lteren (jalliıschen Geschichtsquellen herausge-
geben wurden, kommen NUu  x hauptsächlich dıe Quellen Iur das
16 Jahrhundert die Eine, WOFr1In der Vadianische TI1eT
wechsel dem SC ahe ist Der vorliegende Band hat
die bewegtesten re der Reformationszeıit ZUN Gegenstand.
/wel Verfasser, el mıiıt dem Namen üller, teilen sich in
die Urheberschaft Der erste e1l VOIl Theodor üller erschlen
bereıts 1910 als /üricher Dissertation; der zweıte (Irrtümlich
mi1t der ahrza ist das Werk des (jallischen Stifts-
archivars oSse üller. Gr ist katholischer Priester ; dagegen
I heodor üller der Schn eInNes reformierten DPfarrers. DIie
erste Abhandlung ist eine Darstellung der (jallischen RKe-

Breitenfe 1ıldonP 11l Ober-Labill, Frannach, Kirchbach tal autf Kasur.
Pircha, (ileisdorft.
KRosenberg, chachen, Pischelsdorf, Gileisdorf
Rohrbach altersdorf, artberg.W agendorf, Martberg.

Hierauf ein 1Ta de castıtate
Hierauft ein Zıtat AUS Isıdorus ber das leiunium.

1) „Mitteilungen zn Vaterländischen Geschichte“, herausgegeben VOIMNM 1St0-
rischen Verein in St. Gallen XC 1€] olge „Die St. Gallische aubens-
bewegung Zur Zeit der Fürstähte Franz Uun! Kilıan (1520 — 1530)“, VON I]heodor
u11er In Aarau. VUIT, 24() Seiten „Die JT agebücher Rudoltf Saijlers AUS der Re-
glerungszeit der Kıliıan German und 1ethelim Blarer (12 August 1529 bis
November F3 herausgegeben VOIl ose ÜT, Siiftsarchivar In St. Gallen
e1te 41 —55


